
Benefizregatta 2009 – Heidelberg

1. Benefizregatta zur Förderung  
des Projektes „Sport und Krebs“

Samstag, 12. September 2009 in Heidelberg 
ab 10:30 Uhr auf der Neckarwiese Neuenheim
Höhe Kinderspielplatz

Unter der Schirmherrschaft von 
Dr. h.c. Manfred Lautenschläger 
Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner

Eine Initiative der



Rudern gegen Krebs 2009

Veranstalter:

Stiftung Leben mit Krebs
Wilhelmstraße 14 
65185 Wiesbaden 
Tel.:  0611/360 80 23 
info@stiftung-leben-mit-krebs.de 

NCT Heidelberg
Nationales Centrum für Tumor
erkrankungen Heidelberg 
Dr. Astrid Beiglböck 
Koordinatorin der  
Medizinischen Onkologie im NCT

Im Neuenheimer Feld 350 
69120 Heidelberg 
Telefon 06221 56-6904 
Telefax 06221 56-7225 
astrid.beiglboeck@nct-heidelberg.de

Schirmherren:
Dr. h.c. Manfred Lautenschläger 
Manfred Lautenschläger Stiftung

Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister Heidelberg 

Regattaleitung:
Rudergesellschaft Heidelberg 1898 e.V. 
Schurmanstraße 2  
69115 Heidelberg   
Telefon: 06221/161456  
Telefax: 06221/161456  
E-Mail:  
verwaltung@rgh-heidelberg.de  
Internet: www.rgh-heidelberg.de

 
Regattaarzt:
Prof. Dr. med. Dirk Jäger

 
Moderation:
Rainer Fiedler  
(2. Vorsitzende des  
Heidelberger Regattaverbandes e.V.)  
und  
Wolfgang Grünwald  
(Sportredakteur,  
Rhein-Neckar Fernsehen GmbH)



GruSSwort

Liebe Ruderinnen und liebe Ruderer, 
liebe Besucherinnen und liebe Besucher,

ganz herzlich möchte ich Sie zu unserer 1.Heidelberger 
Regatta „Rudern gegen Krebs“ begrüßen, die Dank der 
Initiative von der Stiftung Leben mit Krebs ins Leben 
gerufen wurde. 

An diesem Tag steigen Sportler und Nichtsportler, vor 
allem aber auch Patienten ins Boot, um sich sportlich zu 
betätigen und dabei viel Spaß zu haben.

Diese Veranstaltung dient natürlich einem guten Zweck: 
wir möchten unser Patientensportprogramm am NCT 
ausbauen. Jeder Patient hat damit die Möglichkeit, 
unter gezielter, individueller Anleitung Sport zu 
treiben und leistet so aktiv einen wichtigen Beitrag zur 
Behandlung seiner Erkrankung.

Es freut uns sehr, dass Herr Dr. h.c. Manfred Lautenschläger und unser 
Oberbürgermeister Herr Dr. Eckart Würzner die Schirmherrschaft über die heutige 
Veranstaltung übernommen haben.

Besonderer Dank gilt den vielen Helferinnen und Helfern aus der Rudergesellschaft 
Heidelberg, dem Heidelberger Regattaverband und den aktiven Schülerinnen und 
Schülern, die viel Arbeit in die Vorbereitung der Regatta, das Mannschaftstraining und 
die Ausrichtung des Festes investiert haben.

Allen Sponsoren und Unterstützern danke ich sehr, die Spenden kommen unseren 
Patienten zugute.

Ich wünsche Ihnen allen viel Erfolg am heutigen Tag, vor allem sollten wir aber viel 
Freude haben.

Prof. Dr. med. Dirk Jäger  
Direktor Medizinische Onkolgie 
NCT Heidelberg



GruSSwort

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Regattateilnehmerinnen und -teilnehmer,

ich freue mich sehr, dass die Benefizregatta „Rudern 
gegen Krebs“ in diesem Jahr erstmalig auch in 
Heidelberg stattfindet und habe gerne gemeinsam mit 
Manfred Lautenschläger die Schirmherrschaft über 
das Projekt übernommen! Als Oberbürgermeister der 
Stadt Heidelberg und begeisterter „Hobbysportler“ 
unterstütze ich die Idee mit großer Überzeugung, da 
ich sicher bin, dass jede mögliche Form sportlicher 
Betätigung bei allen Menschen zum körperlichen 
Wohlbefinden beitragen und die Lebensqualität 
verbessern kann.

Dem Projekt „Sport und Krebs“, das die Stiftung Leben mit Krebs initiiert hat, ist es 
zu verdanken, dass dies in angemessenem Rahmen zunehmend auch für schwer 
erkrankte Menschen möglich ist. Gerade Krebspatienten können durch sportliche 
Betätigung belastende Begleiterscheinungen ihrer Krankheit und Behandlung 
verbessern, im Kampf gegen ihre Krankheit neuen Mut gewinnen und nicht zuletzt 
vielleicht auch etwas Ablenkung finden.

Ich möchte alle Teilnehmer, Besucher, Förderer und Sponsoren aufrufen, durch 
sportlichen Einsatz oder finanziell eine gute Sache zu unterstützen. Die Einnahmen 
der Heidelberger Benefizregatta kommen dem Ausbau des Sportprogramms des 
Nationalen Centrums für Tumorerkrankungen Heidelberg  (NCT) zugute.

Der Stiftung „Leben mit Krebs“, der Else Kröner-Fresenius-Stiftung, dem NCT als 
Heidelberger Mitveranstalter, allen weiteren Partnern und Förderern sowie vor allem 
den an der Organisation und Durchführung beteiligten Heidelberger Rudervereinen 
danke ich herzlich für ihr großes und uneigennütziges Engagement.

Ich wünsche allen Beteiligten einen erlebnisreichen Tag, gutes Wetter und viel Erfolg,

mit freundlichen Grüßen, 

Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister



Fragen und Probleme:
Wenden Sie sich bitte an unseren 
Informationsstand oder die Hilfskräfte 
vor Ort. Sie tragen weiße „Rudern gegen 
Krebs“-T-Shirts.

Parkplätze:
Die Parkmöglichkeiten sind sehr be-
grenzt. Sofern machbar, möchten wir Sie 
bitten, die öffentlichen Verkehrsmittel 
oder aber das Fahrrad zu benutzen.  
Es werden wenige Parkplätze in der Nähe 
der RGH (Parkplatz direkt am Bootshaus, 
Zufahrt über die Vangerowstraße und in 
der Fehrentzstraße zwischen Baustelle 
und Iqbal-Ufer) und am Veranstaltungs-
ort direkt am Neckar für uns von der 
Stadt freigehalten. Ansonsten können Sie 
das Parkhaus P15 (Voßstraße im Altklini-
kum, 5 Gehminuten zum Bootshaus der 
RGH oder Parkhaus Brückenkopfstraße 
P16 5 Gehminuten zum Veranstaltungs-
ort oder die freigehaltenen Parkflächen 
in der Uferstraße 3 Gehminuten zum 
Veranstaltungsort) nutzen.

Regattaabbruch:
Bei schlechten Witterungsbedingungen 
kann die Regattaleitung die Regatta 
abbrechen. Spenden, Sponsoringgelder 
werden unter diesen Umständen nicht 
zurückerstattet.

Teamkleidung: 
Für jedes Team werden einheitliche  
„Rudern gegen Krebs“ T-Shirts in 
verschiedenen Größen bereitgestellt. 
Austeilung erfolgt vor Rennbeginn bei 
der Teilnehmerregistrierung. 

Allgemeine Hinweise

Umkleidemöglichkeiten und 
Wertsachen:
Haftung durch die Veranstalter ist 
ausgeschlossen. Bitte bewahren Sie Ihre 
Wertsachen bei sich auf oder sorgen Sie 
für eine sichere Verwahrung.

Im Bootshaus sind Umkleideräume und 
Duschen vorhanden. Generell bitten wir 
alle Teilnehmer bereits „sportbereit“ 
gekleidet anzureisen.

Zur Regatta:
Den Anweisungen des Organisations-
personals ist aus Sicherheitsgründen 
Folge zu leisten.

Zeitplan:
Bitte halten Sie sich in der Nähe der 
Veranstaltung auf um den pünktlichen 
Ablauf der nachfolgenden Rennen zu 
gewährleisten. 

Einteilung: 
Startnummern und Startzeiten der Boo-
te entnehmen Sie bitte den Listen. 

Finalstartzeiten:
Alle Teams, die sich für die Endläufe qua-
lifiziert haben, bitten wir, sich auf der 
Organisationstafel über ihre Startzeiten 
zu informieren. 

Diese Teams werden nach den Vorläufen 
manuell in die Tafeln eingetragen.

Beachte Durchführungsbestimmungen !



Durchführungsbestimmungen

Allgemeine Informationen:
Streckenlänge:  
ca. 250 – 300m  
(Fließrichtung des Neckars)

Startbahnen: 
sechs, alle Endläufe mit sechs Booten.

Streckenmarkierungen:  
Bojen an den Uferseiten am Start, in der 
Mitte und am Ziel.

Streckenposten:  
Starter und Zielgericht. 

Start:
Aufgrund der geringen Strömung wird 
fliegend gestartet, das heißt die Boote 
werden auf der Startlinie ausgerichtet 
und gestartet.
Die Rennen werden durch einen Schieds-
richter begleitet.

Streckensicherung und Sanitätsdienst: 
DLRG.

Alle Teilnehmer müssen schwimmen 
können (sich mindestens 15 Min. über 
Wasser halten können)!

Alle Teilnehmer sollten mindestens 
2mal, aber besser 3mal ein Probetraining 
absolviert haben.

Qualifikationsmodus:
Es wird nach den Ergebnissen der Vor-
läufe in zwei Leistungsklassen unterteilt: 
Amateur und Profiklasse.

Die Teams werden in Vorläufen mit 
4 – 6 Booten gegeneinander antreten. 
Die Laufsetzungen werden per Zufall 
ausgelost.

Die Vorlaufsieger und Zweitplazierten 
qualifizieren sich für die 4 Läufe „Profi 
Halbfinale“. Die zwei Zeitschnellsten der 
Zweitplazierten im Halbfinale erreichen 
das Finale.

Die Vorlaufdritten und Viertplazierten 
qualifizieren sich für die 4 Läufe „Ama-
teur Halbfinale“. Die zwei Zeitschnells-
ten der Zweitplazierten im Halbfinale 
erreichen das Finale.

Die Plätze 5-6 der Vorläufe scheiden aus. 

Ablauf:
Das Organisationsbüro im Jugendraum 
der Rudergesellschaft Heidelberg ist ab 
8:30 Uhr am Regattatag geöffnet. Hier 
werden Um- und Abmeldungen und An-
fragen nach Ersatzruderern bearbeitet.

Um 9:00 Uhr findet für alle Teamleiter 
auf dem Vorplatz vor den Bootshallen 
und dem Wettkampfbüro eine Bespre-
chung statt. 

Es werden währen der Regatta insge-
samt 18 Boote auf dem Wasser sein, 
aufgeteilt in 3 Abteilungen bestehend 
aus je 6 Booten.



Durchführungsbestimmungen

Die Teams werden an 2 Stegen bei der 
RGH von Helfern (diese sind mit gelben 
Warnwesten versehen) in ihre entspre-
chenden Boote verteilt. Den Anweisun-
gen der Helfer ist, um einen reibungslo-
sen Ablauf zu gewährleisten, unbedingt 
Folge zu leisten. 

Alle Teams finden sich 60 Minuten vor 
ihrem Wettkampf vor dem Wettkampf-
büro ein.

Den Anweisungen der Steuerleute ist 
aus Sicherheitsgründen unbedingt Folge 
zu leisten.

Sollte ein Teilnehmer fehlen, so können 
begrenzt Ersatzleute zur Verfügung 
gestellt werden oder es kann möglicher-
weise jemand aus einem anderen Team 
ausgeliehen werden. Dieses muss aber 
der Wettkampfleitung bekannt gegeben 
werden.

Der Rennabstand beträgt etwa 10 – 15 
Min., siehe Zeitplan. Dieser Plan stellt 
eine Richtlinie dar. Es kann auch durch-
aus früher gestartet werden, wenn alle 
Boote am Start sind. Deshalb mindes-
tens 5 Minuten vor der Startzeit im 
Startbereich liegen. Sobald alle Boote 
auf der Startlinie eingeschwommen sind 
und der Seitenrichter die Boote auf einer 
Linie hat, erfolgt durch den Schiedsrich-
ter der Start.

Bei Skullberührungen während der 
Rennen, wird dieses nicht abgebrochen. 
Die kollidierenden Mannschaften halten 
an um größeren Schaden am Material zu 
vermeiden. 

Nach dem Zieleinlauf rudern die Teams 
außer dem Abteilungssieger unverzüg-
lich zu Ihrem Stegplatz, damit das Boot 
an das nächste Team übergeben werden 
kann. Das Siegerboot legt unmittelbar 
am Siegersteg an und wird geehrt. Da-
nach fährt auch das Siegerboot unver-
züglich zum An- und Ablegesteg.

Die Vorlaufsieger, Halbfinalsieger und 
die Finalsieger aus den Amateur-, Profi-, 
Schüler- und Patientenrennen werden 
bei der Siegerehrung direkt nach den 
Rennen geehrt.

Allgemeine Bestimmungen:
Die Veranstaltung findet bei jeder 
Witterung statt.

Ergometerrudern gegen Krebs:
Dieses wird von 10:30 Uhr bis 15:30 Uhr 
auf der Neckarwiese durchgeführt. Die 
Heidelberger Volksbank sponsert zu-
sätzlich für jede geruderten 100m einen 
Betrag. Auch Sie können für eine Spende 
rudern. Dieses Geld kommt der Aktion 
„Rudern gegen Krebs“ zugute.  
Mitmachen kann jede Einzelperson, 
aber auch ganze Teammeldungen sind 
möglich.



Fahrtordnung



Zeitplan

Moderation auf dem Wasser: 
R. Fiedler

Moderation an Land: 
W. Grünwald

10:30 Vorlauf 1 Begrüßung durch Prof. Jäger
10:40 Vorlauf 2 Siegerehrung Vorlauf 1
10:50 Vorlauf 3 Siegerehrung Vorlauf 2
11:00 Vorlauf 4 Siegerehrung Vorlauf 3
11:10 Vorlauf 5 Siegerehrung Vorlauf 4
11:20 Vorlauf 6 Siegerehrung Vorlauf 5
11:30 Vorlauf 7 Siegerehrung Vorlauf 6
11:40 Vorlauf 8 Siegerehrung Vorlauf 7
11:50 Vorlauf 9 Siegerehrung Vorlauf 8
12:00 Vorlauf 10 Siegerehrung Vorlauf 9

Siegerehrung Vorlauf 10
12:00  
bis 12:30

Schifffahrtspause Interview: NCT- Dr. A. Beiglböck  
Patientin: I. Bördlein (Selbshilfe: Mammazone)

12:35 Vier gegen Acht Vier gegen Acht  
Dialog Expertentalk W. Grünwald/ R. Fiedler

12:45 Halbfinale Amateure 1
12:55 Halbfinale Amateure 2 Siegerehrung Amateure 1
13:05 Halbfinale Amateure 3 Siegerehrung Amateure 2
13:15 Halbfinale Amateure 4 Siegerehrung Amateure 3
13:25 Halbfinale Profis 1 Siegerehrung Amateure 4
13:35 Halbfinale Profis 2 Siegerehrung Profis 1
13:45 Halbfinale Profis 3 Siegerehrung Profis 2
13:55 Halbfinale Profis 4 Siegerehrung Profis 3

Siegerehrung Profis 4
14:00  
bis 14:30

Schifffahrtspause Interviews: Dr. Manfred Lautenschläger,  
Dr. Klaus Schrott, Prof. Götz Werner

14:30 Drachenbootrennen
Interview:  Prof. Dirk Jäger Sport und Krebs

14:35 Waldpiratenrennen
14:50 Schülerrennen Moderation:  

Sebastian-Mathias Schmidt, Filip Adamski
15:05 Jugendrennen der 

Heidelberger Ruderjugend
Moderation:  
Peter-Michale Kolbe

15:20 Finale Amateure Moderation: R. Fiedler, W. Grünwald, P.-M. Kolbe, 
S.-M. Schmidt, F. Adamski15:30 Finale Profis
Dr. Manfred Lautenschläger, Prof. Götz Werner, 
Prof. Dirk Jäger 
Siegerehrung Schüler, Amateure, Jugend, Profis
Prof. Christof von Kalle, Prof. Dirk Jäger 
Schlussworte
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  Sponsoren

Wir danken den Sponsoren und Förderern für Ihre Unterstützung:


